Protokoll Mitdenker – Freizeit: 13. April 2013
Anwesend: Mgr., M.u.A. Hilke, U. Katenkamp, U.Klein, M. Meier, V. Grimm, Mieke 

                   Pilzecker-Jongeneel, A.u.I. Krolik, I. Biendara.

Leitung: U. Klein / Protokoll: U. Katenkamp
TOP 1: ”Grüner Hahn”:
Aus unserem theologischen Profil ( Stichwort: Bewahrung der Schöpfung ) erwächst die Verpflichtung zum ökologischen Handeln. Hier ist in den letzten Jahren schon Einiges passiert ( Regenwasser-Nutzung / Dach-Begrünung / ökologischer Friedhof ).

Energetische Sanierung:
Manfred Hilke berichtet aus der bisherigen Arbeit der Gruppe „ Grüner Hahn“, die auch unter dem Gesichtspunkt handelt, dass der Kirchenrat für die Sicherheit in der Gemeinde verantwortlich ist. So wurde z. Bsp. die Keller-Treppe im alten Gemeindehaus nicht nur gedämmt, sondern bekam auch einen neuen Feuerschutz. Ebenfalls gedämmt wurde die Außenwand und der Dachboden dort. Die Kosten übernimmt dankenswerterweise die BEK. 
Die Kellerdecke von unten zu dämmen wäre zu aufwendig.

Demnächst wird der B U N D prüfen, ob für das Gemeindehaus Sonnen – Kollektoren in Frage kämen. Natürlich nur an Stellen, die von einem evtl. Abriss oder Umbau nicht betroffen wären.

Beleuchtung: LED-Lampen sind zwar teuer, enthalten aber kein Quecksilber. Sie sollen zunächst im Flur zum Gemeindebüro eingesetzt werden. 

Öko / Fair:

Büro-Bedarf  wird vom Memo-Versand bezogen. Farbe und Putzmittel werden nach ökologischen Gesichtspunkten angeschafft.

Hinweis: ökologisch und fair schließt sich manchmal gegenseitig aus.
Bsp.: Pfefferminztee oder Honig aus unserem Eine-Welt-Laden  weisen durch den langen Transportweg eine schlechtere Öko-Bilanz auf als entsprechende Produkte aus der Region. Andererseits können Äpfel aus dem Alten Land, die über den Winter gelagert werden, belasteter sein als Äpfel aus entfernteren Regionen. In diesem Zusammenhang stellt sich auch die Frage, was nach der Kleidersammlung für Bethel mit den Sachen passiert – nachfragen!
Fahrrad-Kirche -  kurzfristig: neuer Fahrrad-Ständer vor der Kirche.
Später könnte ein Standort für einen überdachten Ständer gesucht werden.

Ökologie auf dem Friedhof: Bau von Nistkästen und Insekten-Hotels.
Es bleibt festzuhalten, dass das Thema Ökologie ein Schwerpunkt unserer Gemeinde-Arbeit bleiben soll !
Hinweis: erfüllt unsere Gemeinde evtl. bestimmte Voraussetzungen, um EU-Mittel beantragen zu können…?

TOP 2: mögliche Kooperations-Partner:
· Klimaschutz-Agentur ( Kontakt: E. Nottelmann )

· B U N D

· Dokumentations-Zentrum Blumenthal: Kinder- und Jugendarbeit

                                                                     Historie Blumenthals.

                                                                     ( Volkshochschule HB-Nord ).

· Burg Blomendal: unsere Kirche zwischen 1879 und Gegenwart.

                                    Historische Friedhofs-Führungen.

· Bürgerverein Blumenthal: Mieke Pilzecker-Jongeneel leitet dort noch bis Ende des 

                                                            Jahres die „Klönschnack-Gruppe“, die sich monatlich 
                                                            trifft.

                           Einladung ins Gemeindehaus mit Vortrag von Pastor Klein.

                           Überlegung: Treffen immer in unserem Gemeindehaus?

· Beirat Blumenthal: „Ständer“ / Fahrradwege
TOP 3: Erstellen einer Konzeption für die Weiterarbeit ( Plakatwand ):
Es werden „Bausteine“ festgelegt, anhand derer wir die Ergebnisse dieser „Mitdenker-Freizeit“ den anderen Interessierten bei den nächsten beiden Treffen vorstellen können:

                 Termine: 17. April  und  07. Mai, jeweils 18.30 Uhr.

Danach sollen Arbeitsgruppen gebildet werden, an denen möglichst viele Interessierte teilnehmen sollten.

Es muss noch beraten werden, wann und wie Gemeindeglieder beteiligt werden, die bisher noch nicht in diesen Prozess eingebunden sind. ( Konvent ).

